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Der XIX. Parteitag der Mongoli
schen Revolutionären Volkspartei 
hat den Kurs der kontinuierlichen 
Entwicklung der gesellschaftli
chen Produktion, der Erhöhung 
ihrer Effektivität und der Verbes
serung der Lebensbedingungen 
des Volkes beschlossen. Kenn
zeichnend für die Wirtschaftspo
litik der Partei ist die umfassen
dere und rationellere Nutzung 
der Leistungskraft des Landes so
wie die Orientierung auf inten
sive Methoden des Wirtschaf- 
tens.
Die Partei hat eine Vielzahl von 
Maßnahmen insbesondere zur 
Erhöhung der Effektivität und 
Qualität der Produktion sowie zur 
Vervollkommnung der Planung 
und des Wirtschaftsmechanis
mus eingeleitet. Eine der ent
scheidenden ist die Beschleuni
gung des wissenschaftlich-tech
nischen Fortschritts. Unser Land 
beteiligt sich aktiv an der Ver
wirklichung des Komplexpro
gramms des wissenschaftlich- 
technischen Fortschritts der

Die Beschleunigung des wissen
schaftlich-technischen Fort
schritts erfordert, daß die Kampf
kraft der Parteiorganisationen 
ständig erhöht und die Führungs
tätigkeit der Partei unablässig 
verbessert wird. Die Reihen der 
MRVP werden mit den besten 
Werktätigen gestärkt. Vor allem 
ist die Partei bemüht, Ingenieure, 
Techniker, Zootechniker, Agro
nomen und weitere Fachleute 
als Mitglieder aufzunehmen.

RGW-Mitgliedsländer bis zum 
Jahre 2000.
Zu den Besonderheiten des wis
senschaftlich-technischen Fort
schritts in der MVR gehört, daß 
er den Charakter einer industriel
len Umwälzung trägt, der soziali
stischen Industrialisierung dient. 
Gegenwärtig beginnt die Indu
strie des Landes eine zuneh
mende Rolle bei der Erhöhung 
der Effektivität der gesellschaftli
chen Produktion, bei Strukturver
änderungen in der Volkswirt
schaft und der Verwirklichung 
wichtiger sozialpolitischer Vorha
ben zu spielen.
Großes Augenmerk wird in der 
MVR der weiteren Stärkung der 
materiell-technischen Basis der 
Landwirtschaft gewidmet. Die 
Nutzung intensiver Technologien, 
die Schaffung einer stabilen Fut
terbasis, die Bewässerung und 
Chemisierung im Ackerbau, die 
Verarbeitung und Lagerung der 
landwirtschaftlichen Erzeugnisse 
mit hoher Effektivität stehen da
bei im Vordergrund.

Der überwiegende Teil der Kom
munisten ist in der materiellen 
Produktion tätig. Gegenwärtig 
sind das 66,5 Prozent der Mitglie
der und Kandidaten der Partei. 
Ihre Zahl hat sich in den letzten 
15 Jahren um 46,3 Prozent er
höht, darunter in der Industrie 
um 81 Prozent, im Bauwesen um 
80 Prozent und in der Landwirt
schaft um 28 Prozent. Das trägt 
zur Verstärkung des Parteiein- 
flusses in der Produktion bei.

Die Wahrnehmung der Avant
garde-Rolle der Kommunisten ist 
ein entscheidendes Kriterium für 
die Kampfkraft der Parteiorgani
sationen. Besondere Aufmerk
samkeit widmet die Partei des
halb der Erhöhung des politi
schen Bewußtseins der Kommu
nisten sowie ihrer Erziehung zu 
einer aktiven und initiativreichen 
Lebenshaltung, der Stärkung ih
res Ansehens, ihrer moralischen 
Qualitäten sowie der Vervoll
kommnung ihrer beruflichen Mei
sterschaft.
Im Zusammenhang mit dem 
Wachstum der Reihen der Partei- 
und dem Entstehen neuer Indu
strie- und Landwirtschaftsbe
triebe sowie Kultur- und Sozial
einrichtungen erhöht sich auch 
die Anzahl der Grundorganisatio
nen. In den vergangenen 20 Jah
ren stieg sie auf das 1,7fache.
Zur Erhöhung der Rolle der 
Grundorganisationen wurde eine 
ganze Reihe von Maßnahmen ge
troffen. So fanden Republiks
und Gebietsberatungen der Se
kretäre der Grundorganisationen 
und der Parteigruppenorganisa
toren statt. 1984 wurde erstmals 
im Rahmen der gesamten Partei 
ein Leistungsvergleich ~ der 
Kampfkraft der Grundorganisa
tionen veranstaltet. Dieser Ver
gleich hat zur Vermittlung der be
sten Erfahrungen und Methoden 
der Parteiarbeit beigetragen. Er 
half Mängel und Unzulänglichkei
ten aufzudecken und zu überwin
den und eine neue Atmosphäre 
in der Parteiarbeit zu schaffen. 
Die Qualität und der erzieheri
sche Nutzen der Parteiversamm-

Überlegte politische Führung durch die Partei
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